
Straßenbau in Waldhufen 

Planmäßig waren die Straßenbaumaßnahmen in Baarsdorf, ein Teil der 
Betonstraße in Richtung Diehsa, und der 3. Abschnitt des Mühlweges in 
Thiemendorf im Jahr 2020 eingeplant und beauftragt, konnten aber auf Grund 
von Terminschwierigkeiten nicht umgesetzt werden.

            Mühlweg in Thiemendorf Mitfinanziert wurden diese beiden 
Maßnahmen mit Mitteln aus dem 
kommunalen Straßenbauprogramm 
des Freistaates Sachsen.

 Den Auftrag erhielt voriges Jahr die 
Firma STB See. Die Gesamtkosten
dieser Maßnahme betragen 
einschließlich Planungskosten 
78.500 €.

,

Wie erwähnt, sind diese beiden
Baumaßnahmen Restleistungen
aus dem Jahr 2020.
Für die Jahre 2021/2022
hat der Gemeinderat eine
Prioritätenliste für den        Betonstraße von Baarsdorf
kommunalen Straßenbau        Richtung Diehsa
bestätigt.  

Neben kleineren Reparatur- bzw. Instandsetzungsmaßnahmen liegen die 
Schwerpunkte bei folgenden Projekten:
- Straßenerschließung Gewerbegebiet Schulstraße in Jänkendorf

       

      - Teilabschnitt „Königshainer Straße“ bis                      - Teilabschnitt der Straße „Feldhäuser“ in Nieder Seifersdorf
         Hausnummer 56 in Thiemendorf

     Nummer 6        01. Juni 2021       Jahrgang 28
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Informationen aus der Gemeinderatssitzung vom  06.05.2021

Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen hat in seiner Sitzung am 06.05.2021 folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 01 – 05 / 2021
Der Gemeinderat beschließt die unbefristeten Weiterbeschäftigungen von Frau Jasmin Blank, Frau Bianca Finster und
Herr Alexander Menzel ab 01.08.2021 sowie von Frau Carolin Krebs ab 01.02.2022 als Erzieher/innen in der 
Kindertagesstätte Waldhufen mit einer  wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden. 

Beschluss Nr. 02 – 05 / 2021
Der Gemeinderat beschließt die befristete Beschäftigung von Frau Olivia Bethig vom 01.08.2021 bis 31.07.2022 und
von  Frau  Petra  Melhardt  vom  01.09.2021  bis  31.08.2022  als  Erzieherinnen  sowie  von  Frau  Sandra  Präsel  als
Sozialassistentin  vom  01.09.2021  bis  31.08.2022  in  der  Kindertagesstätte  Waldhufen  mit  einer  wöchentlichen
Arbeitszeit von 25 Stunden. 

Beschluss Nr. 03 – 05 / 2021
Der Gemeinderat beschließt die unbefristete Beschäftigung von Frau Nadine Scholze als Reinigungskraft im Bereich 
der Kindertagesstätte Waldhufen mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden..

Beschluss Nr. 04 – 05 / 2021
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt, dass das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
„Anbau eines Holzbalkons“ am Bauort Nieder Seifersdorf, Hauptstr. 57, Gemarkung Nieder Seifersdorf, Flur 2, Flst. 
18/14, erteilt wird. 

Beschluss Nr. 05 – 05 / 2021
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt, dass das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
„Errichtung eines Garten- und Freizeithauses“ am Bauort Diehsa, Weißenberger Str. 86 a, Gemarkung Diehsa, Flur 1, 
Flst. 968, erteilt wird.

Neubau einer Sende- und Empfangsanlage

Zur Erfüllung der Ausbauverpflichtungen der Bundesregierung plant die Telefonica Germany die Infrastruktur für 
mobiles Breitband in Waldhufen, speziell in Thiemendorf, weiter zu verbessern. 
Auf der beiliegenden Karte ist der Suchkreis gekennzeichnet, wo die geplante Anlage errichtet werden könnte.

Die Gemeinde wurde über die geplante Umsetzung des Projektes informiert und wird im Rahmen einer Anhörung zur 
Stellungnahme aufgefordert.

Für Fragen zu dieser Thematik sollten sich interessierte Bürger an den Bürgermeister wenden.
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Gemeinderatssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet

am Donnerstag, dem 10.06.2021  um 19.30 Uhr 

im Saal des Gemeindeamtes Jänkendorf, Ullersdorfer Str. 1 statt. 

Die genaue Tagesordnung entnehmen Sie bitte den ortsüblichen Bekanntgaben.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Waldhufen

Die Gemeindeverwaltung Waldhufen ist weiterhin nur eingeschränkt für den Publikumsverkehr geöffnet, 
Termine sind telefonisch zu vereinbaren unter folgenden Rufnummern

03588 / 254911 oder 01752251129 Bgm. Herr Brückner
03588 / 25490 Frau Anders
03588 / 254913    Frau Hübner

oder per E-Mail an   buergermeister@waldhufen.de    
                                 gemeinde@waldhufen.de       
                                 bauamtgemeinde@waldhufen.de

Auszug aus der Polizeiverordnung - § 4 Tierhaltung

Werte Einwohner von Waldhufen!

Bereits im letzten Mitteilungsblatt wurde auf die Problematik der Verunreinigung durch Tiere hingewiesen.
Immer wieder weisen auch Bürger darauf hin, dass die Hunde nicht angeleint sind. 

In der Polizeiverordnung des Verwaltungsverbandes Diehsa im § 4 gibt es Festlegungen zur Tierhaltung, u.a. auch zur
Anleinpflicht, die zu beachten und einzuhalten sind. 

§ 4 Tierhaltung 

(1) Tiere  sind  so  zu  halten  und  zu  beaufsichtigen,  dass  Menschen,  Tiere  oder  Sachen  nicht  belästigt oder
gefährdet werden.

(2) Tiere sind so zu halten, dass andere durch den Geruch der Tiere oder Exkremente nicht mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar belästigt oder gefährdet werden.  

(3) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von öffentlich zugänglichen Liegewiesen, Sportplätzen und 
Kinderspielplätzen fernzuhalten. 

(4) Das  Halten  von  Raubtieren,  Gift-  und  Riesenschlangen  und  anderen  Tieren,  die  durch  ihre 
Körperkräfte,  Gifte  oder  ihr  Verhalten  Personen  gefährden  können,  ist  der  Ortspolizeibehörde 
unverzüglich anzuzeigen. 

(5) Hunde dürfen auf öffentlichen Straßen, Gehwegen sowie auf Grün und Erholungsanlagen innerhalb der  
Ortslage nur  an  der  Leine  geführt  werden.  Dies gilt  ebenso  bei  Menschenansammlungen. Außerhalb  der
Ortslage dürfen  Hunde  nur  bei  unbedingter  Gehorsamkeit  und  unter  Kontrolle  des Hundehalters  bzw.  
-führers  frei laufen  gelassen  werden.  Geschlossene  Ortslage  ist  der  Teil  des Gemeindegebietes,  der  in  
geschlossener  oder offener  Bauweise  zusammenhängend  bebaut  ist. Hundehaltende oder -führende 
haben dafür Sorge zu tragen, dass außerhalb befriedeter/gesicherter  Besitztümer  Hunde  nicht  
unbeaufsichtigt  laufen.  Der  Leinenzwang  gilt  nicht für Jagdhunde im weidgerechten Einsatz, für Dienst- und
Blindenhunde.

(6) §  28  Straßenverkehrsordnung,  §  121  Ordnungswidrigkeitengesetz  sowie  das  Gesetz  zum  Schutz der 
Bevölkerung vor gefährlichen Hunden (GefHundG) bleiben von dieser Regelung unberührt. 

Verstöße gegen diese Festlegungen können dem Ordnungsamt des Verwaltungsverbandes Diehsa (035827 / 71922)
mitgeteilt werden.

Horst Brückner
Bürgermeister

mailto:buergermeister@waldhufen.de
mailto:bauamtgemeinde@waldhufen.de
mailto:gemeinde@waldhufen.de
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Praxiserweiterung in Nieder Seifersdorf 

Erfreulicherweise hat sich die Psychotherapeutin Frau Krüger entschieden, Ihre Praxis in der Arnsdorfer Straße 108 
(ehemals Sparkasse) um weitere Räume im Obergeschoss zu erweitern.

Anfang des Jahres gab es dazu erste Abstimmungen. 
Am Ende der Diskussion waren wir uns einig, sie wird eine Wohnung im Obergeschoss 
zusätzlich mieten.

Der Sanierungsstau ist erheblich. Aber wer „A“ sagt, muss auch „B“ sagen. 
So wird z.B. die gesamte Elektrik erneuert, Heizung und Sanitär wird in den 
Räumen komplett saniert.
Die Fenster wurden ebenfalls alle ersetzt. Die Malerarbeiten sind bereits im Gange.
Zum Schluss der Arbeiten wird der Fußbodenleger die gesamten Räume neu gestalten. 

So sieht es zur Zeit aus.
Eben wie auf einer 
Baustelle.
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Seniorenvereine Waldhufen 

Seniorenverein Diehsa

Hurra wir leben noch!

Es geht wieder weiter beim Seniorenverein Diehsa. Wir laden ein zum 
Richtung Diehsa

Grillen im Park am Mittwoch, dem 28. Juli um 14.30 Uhr.
 

Die dann geltenden Hygiene-Vorschriften sind einzuhalten. Bitte in diesem Fall auch Masken anlegen. Wir gehen davon aus,
dass unsere Jahrgänge bis dahin geimpft sind.
Sollte  es  möglich  sein,  so  haben  wir  als  Termin  auch  den  23.  Juni  im  Auge.  Eine  exakte  Beurteilung  ist  bei
Redaktionsschluss (12.5.) allerdings noch nicht möglich. 
Für diesen Fall werden wir aber kurzfristig auf direktem Wege informieren.

Bitte 10,- Euro Mitgliedsbeitrag mitbringen.

Der Vorstand

Blutspende
Zur nächsten Blutspende in das Gewandhaus in Diehsa laden wir Sie herzlich ein.
Bitte beachten, dass Sie sich möglichst anmelden.

Am Mittwoch, dem 09. Juni 2021 ist das Abnahmeteam von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
für Sie im Gewandhaus.

Anmeldung: www.blutspende-nordost.de    oder
                         0800 1194911

Interessengemeinschaft Blutspende Jänkendorf
Fischer Schosland

Unseren Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
für die Zukunft Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Ortschaft Jänkendorf
Hänsch, Edelgard 04.06. 85 Jahre 
Märkel, Ingrid 14.06. 80 Jahre  
Jahrisch, Reiner 30.06. 70 Jahre 

Ortschaft Nieder Seifersdorf
Stübner, Klaus 20.06.  70 Jahre    

Wir beglückwünschen ganz herzlich zum Fest der

Diamantenen Hochzeit

in der Ortschaft Thiemendorf am 03.06.2021 
die Eheleute Anni und Wolfgang Martin

und wünschen Gesundheit und noch viele schöne gemeinsame Ehejahre.

http://www.blutspende-nordost.de/
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Ein herzliches Dankeschön

                  Anlässlich meines

                          80. Geburtstages

         möchte ich mich ganz herzlich bedanken 
          für die Glückwünsche, 
                vielen Blumen 
               und Geschenke.

      Ein ganz persönliches Dankeschön gilt meinen 
      Kindern und Enkelkindern, 
      den Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
      Diakonie, Pfarrer Spengler, 
      Bürgermeister Brückner und dem 
      Bürgerhaus für das gute gelieferte Essen.

      Bruder Reinhard Hoppe bedankt sich 
ebenfalls ganz herzlich für die 
Glückwünsche.

      Jänkendorf, 
             im April 2021

             Marianne Montag

Anlässlich meines

                                      80. Geburtstages   

möchte ich mich bei meiner Familie, Verwandten, Freunden und Bekannten für die schönen 
Geschenke, Blumen und lieben Grüße auf das herzlichste bedanken.

                             Es war trotz allem ein schöner Tag.

                                                                                 Eberhard Feige

Daheim

Die alten Bäume hör ich rauschen
da ist die Straße, die ich ging,
möchte dem längst Vergangenen lauschen,
an dem mein Herz in Liebe hing.

Text und Foto: Ulrike Hoffmann-Holtschke



Mitteilungsblatt der Gemeinde Waldhufen 12 Nr. 6/2021

Presseinformation, Görlitz/Niesky am 06.05.21

Das Sächsische Staatsministerium für Regionalentwicklung hat der LEADER-Region Östliche Oberlausitz weitere 4.5 
Millionen Euro für die ländliche Entwicklung bis 2022 bereitgestellt. 

Am 06.05.2021 startet der 22. Aufruf zum Einreichen von Projekten in Höhe von 1,73 Mio. €.

Bis 01.07.2021 können sich alle Antragsteller um Unterstützung für ihre Vorhaben in folgenden Bereichen beim 
Regionalmanagement in Niesky (Frau Sandra Scheel, E-Mail: sandra.scheel@neisseland.de, Tel.: 03588 – 2239802) 
bewerben:

 Stärkung bürgerschaftliches Engagement und nachhaltige Dorfentwicklung (Maßnahme A 2.1; Budget 80.000 
€). Dazu gehören investive und nicht investive Projekte im Rahmen einer nachhaltigen Dorfentwicklung, z.B. 
auch Dorfumbauplanungen oder ähnliche Entwicklungskonzepte und die Unterstützung bürgerschaftlicher 
Initiativen.

 Um- und Wiedernutzung für privates Wohnen und für altersgerechtes Mietwohnen (Maßnahmen B 1.1 und B
2.2; Budget 800.000 €)

 Maßnahmen an der Gebäudesubstanz von z.B. Kaltscheunen (Maßnahme C 3.1; Budget 100.000 €)
 Schaffung von Übernachtungseinrichtungen (Maßnahme D 1.1; Budget 500.000 €)
 Schaffung von öffentlich zugänglicher touristischer Infrastruktur und Entwicklung von 

Tourismusdienstleistungen und Marketingmaßnahmen (Maßnahmen D 1.2 und D 1.3; Budget 250.000 €)

Informationen und Unterlagen zu diesem Aufruf sowie die Vorankündigung der nächsten Aufrufe sind unter 
www.oestliche-oberlausitz.de zu finden.

Schlesisch-Oberlausitzer Museumsverbund gGmbH 
Granitabbaumuseum Königshainer Berge  -  „Der steinige Weg: Pflastersteine einmal anders“

Ganz im Osten Sachsens befindet sich ein kleines Gebirge, das Viele nur wegen eines Autobahntunnels kennen: 
die  Königshainer  Berge.  Das  kleinste  Mittelgebirge  Deutschlands  ist  geprägt  von  Wald,  Felsformationen  und  mit
kristallklarem Wasser gefüllten Steinbrüchen. Über 130 Jahre lang wurde hier ein Stein abgebaut, den wir heute oft nur mit
Füßen treten:  Granit.  Viele  Männer und Frauen bauten dieses harte Gestein ab,  das vor  allem zum Bau von Straßen
verwendet wurde. Bordsteinkanten, Gehwegplatten und besonders Pflastersteine in verschiedenen Größen wurden hier in
Handarbeit hergestellt. Ihre Gesamtzahl ist unvorstellbar! 
Um den Besuchern des Granitabbaumuseums Königshainer Berge besser zu verdeutlichen, wie viele Pflastersteine aus 
einem Kubikmeter Granit hergestellt werden konnten, soll ein eben solcher Block aus Pflastersteinen aufgestellt werden. Die
Anzahl  der  Pflastersteine  beträgt  1.000  Stück.  Und  die  dürft  Ihr  mitgestalten!  Dieses  Projekt  wird  gefördert  durch  die
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes." 
In der im Jahr 2022 eröffnenden neuen Dauerausstellung werden die entstandenen „Pflastersteine“ als Mitmachstation den
Besuchern die Möglichkeit geben, zu sehen wieviel 1.000 Pflastersteine sind und wie groß ein entsprechender Block Granit
ist.  Habt  Ihr  Lust  bekommen mitzumachen,  dann schreibt  uns  unter  bildung@museumsverbund-ol.de  oder  ruft  uns  an
035829 60329.

Halbzeit im Museumsverbund

Im Juni locken vier unterschiedliche Sonderausstellungen in die Häuser des Schlesisch-Oberlausitzer Museumsbundes. In
Markersdorf steht alles unter dem Motto „Reinlichkeit ist eine Zier“, Wasserklosetts und weibliche Hygieneartikel möchten wir
nicht mehr missen. Jedoch vergessen wir oft, dass die Menschheit den Großteil ihres Daseins ohne all diese Hilfsmittel
verbrachte. In Dorfmuseum Markersdorf erhalten erhält man kleine Einblicke in die persönliche Hygiene des 19. und 20.
Jahrhunderts.  Im AckerbürgerMuseum Reichenbach  begegnen  Sie  dem „Alten  Handwerk“  (14.  –  31.10.2021)  vielfältig
Handgriffe  der  alten  Reichenbacher.  Dengeln,  brechen,  drücken und verdrillen  sind  nur  eigne der  Handgriffe,  die  zum
Einsatz der alten Hanfwerksberufe kamen. Das Granitabbaumuseum Königshainer Berge bringt dem Besucher die „Raue
Schönheit“  (13.04.  –  31.10.2021)  in  den  Königshainer  Bergen  näher.  Spuren  ehemals  harter  und  gefährlicher  Arbeit
verstecken sich heute unter dem Kleid der Natur. Aus dem Wechsel von rohem Granit, rostigem Metall und üppiger Flora
entstehen  Ästhetik  und  Schönheit.  Feine  Details  tauchen  unerwartet  aus  dem  Unscheinbaren  auf.  Dies  zeigen  die
Fotografien von Jirka Busch. 
Schloss Königshain präsentiert eine Sonderausstellung mit Künstlern aus der Oberlausitz, ab dem 13. Juni treffen sich in
einer Personale „Piroch - Peters – Böhme“. Class Krause ist der erste Musikstipendiat auf Schloss Königshain im Rahmen
der Via Regia Residence. 
Lauschen Sie  den Kompositionen zur  Vernissage „Piroch -  Peters  – Böhme“ und Lernen sie alle  Künstler  persönliche
kennen, am 13. Juni 2021 um 14.30 Uhr. Auch unsere jungen Künstler zeigen ihre Meisterwerke noch bis zum 20. Juni in
Schloss Königshain.

Alle  Ausstellungen  und  Veranstaltungen  die  im  Juni  2021  wieder  Möglich  sein  können,  erfolgen  nur  unter  einer
Voranmeldung (bildung@museumsverbund-ol.de) und unter den aktuellen Sächsische Corona-Schutz-Verordnung. 

http://www.oestliche-oberlausitz.de/
mailto:sandra.scheel@neisseland.de
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Sächsische Jugendstiftung - Notfonds für Jugendliche geht an den Start

Jugendnotfonds Sachsen hilft selbstverwalteten Jugendclubs durch die Corona-Zeit!

Dresden, den 17.Mai 2021: 
Jugendräume und Jugendinitiativen im ländlichen Raum zu unterstützen und auch in Pandemiezeiten am Leben zu erhalten,
hat  sich der  Jugendnotfonds Sachsen zum Ziel  gesetzt.  Dafür  bündeln die Sächsische Jugendstiftung,  die Sächsische
Landjugend  e.V.  und  die  Deutsche  Kinder-  und  Jugendstiftung  ihre  Ressourcen  und  stellen  ein  umfassendes
Unterstützungs- und Hilfsangebot bereit. 
„Uns ist es wichtig, dass selbstverwaltete Jugendclubs, -treffs und -initiativen die Pandemie gut überstehen, denn sie sind
essenzielle Bestandteile des kulturellen und sozialen Lebens in den ländlichen Räumen.“, so die Initiator*innen des Fonds.
Ob Unternehmen, Selbstständige, oder Vereine, in vielen Bereichen des öffentlichen und privaten Lebens gibt es bereits
Hilfsangebote zur Bewältigung pandemiebedingter Ausfälle. Nicht jedoch für Jugendinitiativen, die mit viel Engagement und
Energie eigenverantwortlich Räume und Projekte aufgebaut und verwirklicht haben. Diese Freiräume für Beteiligungs- und
Selbstbestimmungsprozesse, sind Orte demokratischer Bildung und somit wesentlicher Bestandteil eines vielfältigen und
jugendgerechten Gemeinwesens. 
Dabei sollten wir sie nicht allein lassen.
Der Jugendnotfonds Sachsen unterstützt  gezielt  selbstverwaltete Jugendclubs oder  freie Jugendinitiativen im ländlichen
Raum, in denen sich Jugendliche zwischen 12 und 27 Jahren engagieren und die nicht wissen, wie sie ihren Club oder ihre
Angebote gut durch die Pandemie bringen sollen. 
Dafür können sich junge Menschen unter www.jugendnotfonds-sachsen.de melden und ihre Situation schildern. 
Nach einer Beratung unterstützt der Jugendnotfonds schnell und unkompliziert mit Rat, Tat und finanzieller Hilfe. 
Das Angebot gilt zunächst bis August 2021.
Weitere Informationen unter www.jugendnotfonds-sachsen.de
Pressekontakt:
Sächsische Jugendstiftung | Andrea Büttner | abuettner@saechsische-jugendstiftung.de | 0351-323719010
Der Jugendnotfonds wurde von der Sächsischen Jugendstiftung, der Sächsischen Landjugend und der Deutschen Kinder- 
und Jugendstiftung gemeinschaftlich ins Leben gerufen. 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes. 

Andrea Büttner
Geschäftsführung

Medieninformation 05/2021
STAATSBETRIEB SACHSENFORST | Biosphärenreservatsverwaltung

Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft

Gesucht der Wiedehopf (Upupa epops) 
Ornithologen sammeln Hinweise auf Bruten

Der Wiedehopf ist einer der auffälligsten Vögel in Deutschland. 
In der Oberlausitz ist er bekannt und fest im Brauchtum der 
Bevölkerung verankert. So bringt er in der Vogelhochzeit der Braut „nen 
Blumentopf“. Fidirallala… 
Einst brütete der Vogel mit den schwarz-weißen Flügeln 
und der auffälligen Federhaube überall im Oberlausitzer 
Tiefland. Mit der Zeit wurden es aber weniger, und bis 1990 war 
die Art in Sachsen nahezu ausgestorben. 
Seit den 1990er Jahren haben Vogelschützer von NABU 
und Biosphärenreservat mit Nistkästen einen kleinen, aber 
stabilen Brutbestand erhalten. 
Seit Anfang April kehren die Vögel aus ihren Winterquartieren 
der afrikanischen Savanne in ihre Brutgebiete in der 
Oberlausitz zurück. Foto: Karl Lorenz Richter
Vorrangig braucht der Wiedehopf offene und insektenreiche 
Lebensräume. Diese Landschaften findet er bei uns im UNESCO#Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft. Im vergangenen Jahr waren an überraschend vielen Orten das typische „hup-hup-hup“ der Wiedehopfe zu 
hören.
Brütet in Ihrer Nähe ein Wiedehopf oder ruft über längere Zeit? 
Dann wüssten die Ornithologen vom UNESCO-Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft und der 
Vogelschutzwarte Neschwitz gerne mehr darüber. 

Konkrete Hinweise können Sie melden per Mail an: Lorenz.Richter@smul.sachsen.de oder 
Marko.Zischewski@smul.sachsen.de.
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